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Zwei Projektierungs-
antrage

emd. Der Bundesrat hat zur Pro-
jektierung von zwei Bauvorhaben
total 600000 Franken bewilligt.
Sie sind bestimmt fir den Neubau
eines Kontrollturms und eines
Dienstgebdudes auf dem Militdr-
flugplatz Sion, und die 3. Etappe
von Bauten auf dem Waffenplatz
Frauenfeld.

Mit dem Neubau des Kontroll-
turms und einem Dienstgebdude
sollen zeitgemdsse Betriebsein-
richtungen auf dem Militarflug-
platz Sion realisiert werden, die
mit der Aufnahme des regelmads-
sigen zivilen Flugverkehrs notwen-
dig werden. In Sion ist die Flugsi-
cherung des zivilen Verkehrs auch
Aufgabe des Militars. Mit dem
Projektierungskredit fur den Waf-
fenplatz Frauenfeld soll den neuen
Dispositionen im Zuge der Bele-
gungsplanung flir die Armee ‘95
Rechnung getragen werden, die
sich fir die Schulen der machani-
sierten Artillerie ergeben werden.
Die beiden Bauvorhaben sind zur
Aufnahme in die militarischen
Bauprogramme 1994 und 1996
vorgesehen.

Einfiihrungsseminar

Ein zweltigiges Einfiihrungs-
seminar fiir die (ibungsleitung
und die Schliisselfunktiondre
unter der Leitung des Stabschefs
Operative Schulung, Divisionir
Louis Geiger, markierte Ende
August in Nottwll den Auftakt
zur dlesjihrigen Armeestabs-
ibung. Am Einfiihrungsseminar
sprach sich der Vorsteher des
Eldgendssischen Militirdeparte-
ments, Bundesrat Kaspar Villi-
ger, im Bereich der Subsidiaritit
fiir klare politische Vorgaben an
die Armee aus.
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St. In diesem neuen Armeeauftrag
gilt fir die Armee das Prinzip der
«doppelten Subsidiaritdt». Dies be-
deutet einerseits, dass der Vertei-
digungsauftrag Vorrang hat. Die
andere Bedeutung der Subsidiari-
tat liegt darin, dass ein solcher
Einsatz unter der Hoheit der zivi-
len Behorden stattfindet. Brundes-
rat Kaspar Villiger unterstrich in
diesem Zusammenhang das Pri-
mat der politisch verantwortlichen
Behorden. Villiger erwdhnte eben-
falls, dass im neuen Militdrgesetz
die Hilfeleistungen an zivile Be-
horden geregelt werden soll. Um
den subsididren Charakter dieser
Dienstart hervorzuheben, ist dafiir
die Bezeichnung «Assistenzdienst»
vorgesehen. Wie bereits gemel-
det, wird das EMD dem Bundesrat
das neue Militdrgesetz (es soll das
bisherige Militdrorganisationsge-
setz ersetzen) noch diesen Herbst
vorlegen.

Landesnachrichten-
dienst

EC. Die vom Bundesrat eingesetz-
te «Arbeitsgruppe strategischer
Auslandnachrichtendienst» hat ih-
ren Bericht abgeliefert. Sie schldagt
die Schaffung eines dem Bundes-
rat verantwortlichen themeniber-
greifenden Landesnachrichtendien-
stes vor. Die Arbeitsgruppe prézi-
siert die personellen und finanziel-
len Folgen nicht. Der Bundesrat
wird ilber das weitere Vorgehen
beschliessen und dariiber infor-
mieren,

Untersuchung abge-
schlossen

emd. Der Schlussbericht des mili-
tarischen Untersuchungsrichters {iber
den Zwischenfall vom 5. Madrz

1992 im Luftraum von Delsberg
liegt nun vor. Er fihrt das Ereignis
auf menschliches Versagen des
beteiligten Militérpiloten und des
Flugverkehrsleiters in Payerne zu-
riick. Der Vorfall soll nun gericht-
lich beurteilt werden. Die Uber-
weisung an ein Gericht bedeutet
aber noch keineswegs, dass ein
rechtlich relevantes Verschulden
vorliegt.

Friedenseinsatze
zugunsten von UNO
und KSZE

emd. Friedenserhaltende Opera-
tionen sind auch fiir die Schweiz
ein wesentliches Mittel der inter-
nationalen Solidaritdt. Deshalb will
der Bundesrat der UNO und der
KSZE Blauhelm-Truppen zur Ver-
figung stellen. Er verabschiedete
die entsprechende Botschaft zu-
handen des Parlaments. Beabsich-
tigt ist eine Grossenordnung von
600 Armee-Angehdrigen, die sich
freiwillig melden. Gegeniiber dem
Vernehmlassungsentwurf  senkte
der Bundesrat die Kosten deutlich.
Sie betragen fiir den Aufbau der
Blauhelm-Truppe 76 Millionen
Franken, flr deren Einsatz pro Jahr
79 Millionen Franken. Zur Bewalti-
gung der administrativen und lo-
gistischen Aufgaben braucht es im
EMD und im EDA total 29 zusdtz-
liche Mitarbeiter.

«Wenn mir jemand sagt,
er wisse, welche Konflikte
es in Europa und in der
Welt In fiinf Jahren geben
wird, so hore ich mit Inter-
esse, aber auch mit einer
gehorigen Portion Skepsis
zu.»

Robert Nef
Leiter des Liberalen




Teamwork EMD/EDA

Sowohl das EMD als auch das
EDA sollen verstdrkt bei frie-
denserhaltenden Operationen
Aufgaben ibernehmen. Um
diese bewdltigen zu kdnnen,
werden drei zusatzliche Mitar-
beiter im EDA sowie deren 26
im EMD bendtigt.

Die Zustidndigkeit des EDA er-
streckt sich namentlich auf alle
aussenpolitischen und diplo-
matischen Aspekte eines Ein-
satzes, z.B. Verhandlungen mit
der UNO und der KSZE oder
Beratungen mit den Gast- und
anderen Entsendestaaten. In-
nerhalb des EDA ist die Direk-
tion fiir internationale Organi-
sationen zustandig.

Dem EMD obliegt die perso-
nelle und materielle Bereitstel-
lung sowie die operationelle
Durchfiihgrung einer Aktion.
Innerhalb des EMD liegt die
Zustandigkeit bei der Abtei-
lung Friedenspolitische Mass-
nahmen (AFM).

Ausbildung und Begleitung ei-
nes Einsatzes werden von bei-
den Departementen gemein-
sam wahrgenommen, wobei
dem EDA die aussenpolitisch-
diplomatischen, dem EMD die
militdrisch-operationellen  As-
pekte obliegen.

Voranschlag ‘93 ver-
abschiedet

K.D. Der Bundesrat hat zuhanden
der Eidg. Rite den Voranschlag
‘03 des Bundesamtes fiir Ri-
stungsbetriebe  (BRBT) verab-
schiedet. Dieser sieht fiir das
nach betriebswirtschaftlichen und
industriellen Grundsdtzen ge-
fihrte BRBT bei einem Betriebs-
ertrag von 1104,0 Millionen
Franken einen Reingewinn von

0,5 Millionen Franken vor. Dieses
budgetierte Resultat ist vor allem
durch ausserordentliche Riiststel-
lungen im Zusammenhang mit un-
vermeidlichen Abbaumassnahmen

im Personalbereich geprégt. Wie
schon im Vorjahr ist auch fiir 1993
eine Verminderung des Personal-
bestandes um rund 200 Stellen
vorgesehen. Im Voranschlag ist
auch eine Beteiligung an der neu-
en TUV Schweiz AG in Thun vor-
gesehen.

gaben. Dem allem soll nun mit ei-
ner Ausbildung zum Offizier (Leut-
nant bzw Oberleutnant) Rechnung
getragen werden. Dadurch wird
auch die musikalische Ausbildung
vertieft und verbessert.
Offiziersgrade sind kiinftig auch fiir
folgende Funktionen vorgesehen:
Spielinstruktoren (Leutnant/Ober-
leutnant), Leiter des Armee-spiels
und Kreismusikinstruktoren (Haupt-
mann), Inspektor der Militdrspiele
(Major).

Wabhl von
zwei Mitgliedern

emd. Der Bundesrat hat fiir den
Rest der laufenden Amtsdauer,

“vom 1. September bis 31, Dezem-

ber 1992, zwei neue Mitglieder
des Rats flir Gesamtverteidigung
emannt: Frau Marie-Pierre Walli-
ser-Klunge, 1944, vom Biel, als
Vertreterin der Frauenorganisatio-
nen; und Remo Lardi, 1938, Minu-
sio, als Vertreter der Schweizer-
ischen Offiziersgesellschaft.

Sie treten an die Stelle von Frau F.
Saudan-Kuffer und Stdnderat H.-].
Huber.

Offiziersgrad
fiir Militarspielfiihrer

E.S. Der Spielfiihrer tragt heute den
Grad eines Feldweibels oder Ad-
jutant-Unteroffiziers, ist aber Zug-
fihrer des Spiels mit einem Wie-
derholungskursbestand von rund
60 Armeeangehdrigen. Er ist so-
mit nicht nur Ausbilder im musika-
lischen, sondern auch im solda-
tischen Bereich. Zudem erflillt er
vor, wéhrend und nach dem Trup-
pendienst vielfdltige organisato-
rische und administrative Auf-

Umweltschutz im
Armeeleitbild ‘95

emd. In Artikel 47 des Armeeleit-
bildes ‘95 heisst es:

Auch der Umwelt kommt als Rah-
menbedingung fiir die zukinftige
Armee ein hoher Stellenwert zu.

Kriegerische  Ereignisse  hdtten
zweifellos schwere Schadigungen
der Umwelt zur Folge. Der Auftrag
der Kriegsverhinderung ist daher
von zentraler Bedeutung. Uberdies
werden mit dem erweiterten Auf
trag im Rahmen der Existenzsiche-
rung die Mittel der Armee so weit
als moglich zur Minderung und
Behebung von Umweltschaden
bei Katastrophen eingesetzt.

Andererseits  beansprucht  die
Armee selbst bereits im Frieden bei
allen ihren Aktivititen natirliche
Ressourcen. Sie kann nicht ausge-
bildet werden, ohne dabei die
Umwelt zu belasten. [hr Raumbe-
darf, selbst wenn an keine flachen-
madssige Zunahme gedacht wird,
gerdt dabei immer stérker in einen
Interessenkonflikt mit anderen
Nutzungsbeddirfissen.

Die Armee wird daher bei allen
ihren Tatigkeiten dem Schutz der
Umwelt noch stdrkere Beachtung
schenken. Mit vermehrtem Einsatz
von Simulatoren und geeigneten
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Ausbildungsmethoden werden En-
ergieverbrauch und Larmbelastung
reduziert. Durch rationelle Bewirt-
schaftung von Waffen- und Schiess-
plitzen wird die Beanspruch-
ung anderer (bungsrdume einge-
schrankt.

Auch Soldaten
produzieren Miill

Schweizer Wehrmédnner maogen
auch im Dienst nicht auf gewisse
zivile Konsumgewohnheiten ver-
zichten. Damit produzieren sie
zwangsldufig  Abfdlle, die aber
moglichst getrennt gesammelt und
umweltgerecht entsorgt werden.
Die folgende Aufstellung zeigt,
was 1991 auf den Waffenpldtzen
so alles in den daflir vorgesehenen
Behdltern landete:

50 Tonnen Aluminium (Dosenge-
trdnke)

200 Tonnen Weissblech (Konser-
vendosen)
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10 Tonnen Altbatterien (aus Ra-
dios, Walkmans usw.)

5000 Tonnen Haus- und Hallen-
kehricht

2300 Tonnen Kiichenabfdlle

4 Tonnen Fett und Speisedl

75 Tonnen Altol

1 Tonne Entwicklerfliissigkeit

240 Tonnen Glas

1000 Kubikmeter Papier und Kar-
ton ausende von PET-Getrankefla-
schen.

Allein auf dem Waffenplatz Thun,
dem gréssten der Schweiz
(650'000 Belegungstage), beliefen
sich im vergangenen Jahr die Ko-
sten fir die Abfallentsorgung auf
161'000 Franken.

Inspektions-verord-
nung

wb. Der Bundesrat hat die Inspek-
tionsverordnung gedndert. Nach
bisheriger Regelung haben auch

die 45jahrigen Angehorigen der
Armee eine ausserdienstliche In-
spektion ihrer Mannschaftsausrii-
stung zu bestehen. Seit letztem
Jahr leisten Einheiten des Land-
sturms keine Instruktionsdienste
mehr. Da zudem mit Armee ‘95
die Wehrpflicht fir Unterofffiziere,
Gefreite und Soldaten auf das 42.
Altersjahr gesenkt werden soll, hat
der Bundesrat als Vorausmassnah-
me entschieden, dass madnnliche
Soldaten, Gefreite und Korporale
im Landsturmalter ab 1993 die
dritte ausserdienstliche Inspektion
nicht mehr zu bestehen haben.

Unrealistisch

Ec. Der Direktor des Bundesamtes
fir Flichtlinge, Peter Arbenz, hat
in der Tagesschau des Schweizer
Fernsehens den Einsatz von
Schweizer Armeetruppen in Ex-Ju-
goslawien vorgeschlagen. Das
Eidg. Militdrdepartement EMD be-
wertet diesen Vorschlag, den Ar-
benz ohne jede Koordination pub-
lik machte, als unrealistisch.

Divisione montagna
nove

emd. In der Bezeichnung der
grossen Verbdnde der Schweizer
Armee wird kiinftig auch die italie-
nische Landessprache vertreten
sein: die Kommission fiir militd-
rische Landesverteidigung (KML)
hat im Zuge der Strukturbereini-
gungen der Armee ‘95 der Umbe-
nennung der Gebirgsdivision 9,
die dem Gebirgsarmeekorps 3
(GebAK 3) angehdrt, in «divisione
montagna 9 zugestimmt.



Schuhwerk

wb. Der Bundesrat hat die Verord-
nung Uber die Ausristung des
Heeres mit Schuhwerk gedndert.
Ab 1. Januar 1993 werden jedem
Rekruten der Feldtruppen zu Be-
ginn der Schule ein Paar Kampf-
stiefel — Rekruten des Trains, der
Feldinfanterie, der Radfahrer sowie
in einzelnen Funktionen der Flieger
und Flab zwei Paar — unentgeltlich
abgegeben. Diese Abgabe, die mit
der Einfiihrung der Kampfbeklei-
dung ‘90 zusammenhdngt, wurde
von der Kommission flir militd-
rische Landesverteidigung Dbe-
schlossen.

Zudem wurden die Bezugsfristen
fiir zusitzliches Ordonnanzschuh-

werk (Marschschuhe, Bergschuhe,
Kampfstiefel usw.), das zum he-
rabgesetzten Preis gekauft werden
kann, verkiirzt.

Neu kénnen ménnliche Angehdri-
ge der Armee nach 170 Dienstta-
gen oder fUnf Dienstjahren, weib-
liche Angehorige der Ammee nach
100 Diensttagen oder fiinf Dienst-
jahren ein weiteres Paar, insge-
samt jedoch hdchstens zwei Paar
(hdhere Unteroffiziere und Offizie-
re drei Paar) Ordonnanzschuhe
zum herabgesetzten Preis bezie-
hen.

Die Bezugsfristen fiir zusatzliches
Ordonnanzschuhwerk zum Tarif-
preis bleiben unverdndert: Ange-
horige der Armee konnen nach

Bedarf jedes dritte Jahr ein Paar
beziehen.

Trainpferde

emd. Der Bundesrat hat eine
Anderung von 1979 (iber die Hal-
tepramien  fir  armeetaugliche
Trainpferde und Maultiere gutge-
heissen. Sie tritt riickwirkend auf
Anfang 1992 in Kraft. Gemadss der
gednderten Verordnung konnen
Halteprdmien im Rahmen der be-
willigten Kredite auch fiir Wallache
der Freiberger- und Haflingerrasse
sowie flr Maultiere ausgerichtet
werden, die das dritte Altersjahr
zurlickgelegt haben und den {bri-
gen Kriterien der Armeetauglich-
keit entsprechen.

An unsere freien Abonnenten

Dirfen wir die freien Abonnenten bitten, den Abonnementsbetrag von 28 Franken flr das Jahr 1993

auf unser Postcheckkonto

80 - 18 908-2 «Der Fourler», Ziirich

zu Uberweisen. Sollte der Betrag bis Ende Januar nicht eintreffen, miisste er per Nachnahme
erhoben werden. Ein Einzahlungsschein wird [hnen in den nichsten Tagen mit der Post zugestellt.
Fir [hr Interesse gegentiber unserem Fachorgan danken wir herzlich.

Redaktion und Verlag

Fir Sektionsmitglieder ist der Abonnementspreis im Mitgliederbeitrag inbegriffen.

Impressum

DER FOURIER

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
Nr. 10/65. Jahrgang

erscheint monatlich

beglaubigte Auflage 10 736 (WEMF)

Redaktion: DER FOURIER
6002 Luzem, Postfach 2840
Telefon 041/23 71 23, Telefax 041/23 71 22

Verantwortlicher Redaktor:

Meinrad A. Schuler (-r.)
Administration: Heidy Wagner-Sigrist
Elsbeth Klunker-Aeschbach

Redaktion «Sektlonsnachrichten»:

Four Jlrg Morger,

Obere Kirchstrasse 12, 8304 Wallisellen
Telefon P 01/830 25 51, GO1/311 31 20

Verlag/Herausgeber:

Schweizerischer Fourierverband, Zeitungskommission,
Prasident Four Peter Salathé,

Alpenstrasse 42, 8200 Schaffhausen

Telefon P 053 25 79 70, G053 27 11 11

Jahrlicher Abonnementspreis: Flr Sektionsmitglieder
Im Mitgliederbeitrag inbegriffen.

Fidr nicht dem Verband angeschlossene Fouriere und
ubrige Abonnenten Fr. 28.—. Einzelnummer Fr. 2.80.
Postcheckkonto 80-18 908-2

Druck/Vertrieb:
Druckerei Robert Milller AG, 6442 Gersau
Telefon 041/84 11 06, Telefax 041/84 11 07

Satz

Satzatelier Leuthard & Gnos

Rigiweg 9, 6343 Rotkreuz

Tel. 042/64 44 14, Telefax 042/64 20 02

Inserate:
Vogt-Schild, Inseratendienst, Kanzleistrasse 80,
Postfach, 8026 Zirich, Telefon 01/242 68 68.

Anzeigenleitung: Herr A. Schuhmacher
Insertionsschluss: Am 5. des Vormonats; Beilagen und
Stelleninserate am 15. des Vormonats

Der Nachdruck samtlicher Artikel und lllustrationen -
auch teilweise ~ ist nur mit Quellenangabe gestattet.
Fiir den Verlust nicht einverlangter Reportagen kann
die Redaktion keine Verantwortung ibemehmen.

Redaktionsschluss

Dezember-Nummer: 2. Oktober 1992
Januar 93-Nummer: 30. November 1992
Februar 93-Nummer: 23. Dezember 1992

Member of the European
Military Press Association

)
== EMPA § Mo

Der Fourier 10/92



	In Kürze

